
Jahres-Uebersicht.

D ie  Veröffentlichung des 79 . Jahresberichts über die Thätigkeit 
der Gesellschaft vom 1. Oktober 1 8 9 3  bis dahin 1 8 9 4  hat sich leider 
durch verschiedene Umstände etwas verzögert. Von unserm hochgeschätz
ten  Ehrenm itgliede Herrn Dr. 0 . V o l g e r  war uns eine wissenschaftliche 
Abhandlung in A ussicht g este llt, aber ein Augenleiden des genannten  
Herrn m achte es demselben unm öglich, die Arbeit als Beitrag für unsern 
Jahresbericht druckfertig herzustellen. Auch von anderer Seite wurde 
eine gleiche Zusage h infällig , und so enthält dieser Jahresbericht nur 
eine A rbeit: M i t t e i l u n g e n  ü b e r  E r d b o h r u n g e n  i n  d e r  S t a d t  
E m d e n  u n d  U m g e b u n g ,  welche unser Direktor nach den gütigst 
zur Verfügung geste llten  Untersuchungen des Herrn S t a r c k e  in Melle 
und des Direktorium s der W asserwerke zu Gelsenkirchen zusam mengestellt 
und zur besseren Veranschaulichung in den beigefügten Tafeln übersicht
lich  dargestellt hat. Genannten Herren sei hier der aufrichtigste Dank 
dafür ausgesprochen. Diese kleine Arbeit ist hoffentlich die Vorläuferin 
w eiterer Untersuchungen der Bodengestaltung unserer engeren Heim at, 
die sich unsere Gesellschaft als eine besondere Aufgabe gestellt hat. Es 
sin d  in le tz ter  Zeit von der Direktion dahingehende Schritte gem acht, 
und wir b itten  h ierm it unsere geschätzten Mitglieder, vorkommendenfalls 
uns auch hierin zu unterstützen und geeignete Mitteilungen uns zu
kommen zu lassen .

Mit besonderm Dank erwähnen wir hier die wertvollen Zuwendun
g en  zu unseren Sam m lungen, die namentlich durch die zahlreichen Ge
schenke von naturhistorischen und ethnographischen Gegenständen aus 
D eutsch -A frika  der Herren D. L o o p  und P.  M a r i n e s s e  wesentlich 
bereichert sind.

Die „Orleans county of Natural Sciences in Newport“ hat den 
Schriftenaustausch m it uns gekündigt, da sie ferner nichts mehr ver
öffentlichen w ird; neu beigetreten  sind: A u s s i g ,  Naturwissenschaftlicher 
V erein; B o n n ,  Niederrheinische Gesellschaft für N atur- und Heilkunde; 
P o s e n ,  Botanische Abteilung des naturwissenschaftlichen Vereins; C a m 
b r i d g e ,  Tufts C ollegium ; M i l w a u k e e ,  Public Museum of Natural Sciences.
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W ir stehen  je tz t  m it 2 4 2  w issenschaftlichen A nstalten  des In - 
und Auslandes in freundschaftlichem  Verkehr und jährlich erhält unsere  
Bibliothek durch die von diesen uns zugesandten Schriften einen erheb
lichen Zuw achs; die wertvollen w issenschaftlichen Ergebnisse, welche darin 
niedergelegt s in d , erhöhen von Jahr zu Jahr den hohen W ert unserer  
Bibliothek und laden die M itglieder zur fleissigeren Benutzung der
selben ein.

An w irklichen M itgliedern hat unsere G esellschaft einen Zuwachs 
zu verzeichnen: 1 6 3  gegen  1 5 6  im  vorigen Jahre; die ganze M itglieder
zahl hält sich ungefähr au f derselben H öhe: 2 9 3  gegen 2 9 1  im  Vorjahre.

Um zunächst den M itgliedern unserer G esellschaft etw as Besonderes 
zu b ieten , hatte die D irektion den rühm lichst bekannten Physiker Herrn 
A m b e r g  gew on nen , h ier drei Vorträge zu halten. Am 5 ., 6 . und
7 . Februar 1 8 9 4  fanden dieselben s ta tt und hatten  ausser den M itglie
dern ein solch zah lreiches Publikum  aus Stadt und Land herbeigeführt,, 
dass der grosse Saal des Tivoli die Zuhörer kaum fassen konnte. D ie  
Arnberg-Abende sind ein Ereignis geworden in dem geistigen  Leben un
serer Stadt, und die fast über Erwarten günstige Aufnahme einer solchen  
V eranstaltung se itens der naturforschenden Gesellschaft hat die D irektion  
erm utigt, m it Herrn Am berg wiederum  in Beziehung zu treten , um auch  
im  W inter 1 8 9 5 /9 6  den Freunden der N aturw issenschaften solche gen u ss
reiche und belehrende Abende zu verschaffen. W ir machen deshalb un
sere M itglieder schon je tz t  darauf aufm erksam .

Die Errichtung eines Fabricius-D enkm als zu Osteel geh t ihrer Voll
endung en tgegen  und wird hoffentlich noch in diesem  Herbste zur Aus
führung gelangen . Leider sind noch n icht alle Kosten aufgebracht, aber  
w ir zweifeln n ich t, dass auch bei d ieser G elegenheit der opferfreudige  
Sinn und die dankbare P ie tä t aller B eteilig ten  unsere Gesellschaft in  
ihren Bestrebungen nicht im  Stich lassen  wird, und wir im  nächsten  
Jahresbericht von der befriedigenden Lösung dieser Aufgabe M itteilung  
m achen können. Erfahren w ir doch jährlich  die bereitw illigste U nter
stützung nam entlich von den Provinzialständen in Hannover und von den 
ostfriesischen L andständen, wofür w ir an dieser Stelle den hohen B e
hörden unserer engeren H eim at und zugleich  A llen, die für unsere Gesell
sch a ft, für A usbreitung und Erhaltung der Sam m lungen ein  thätigea  
Interesse bezeigen, unseren w ärm sten D ank aussprechen, zugleich m it der 
dringenden B itte , im  H inblick^auf die hohe Bedeutung unseres Institu ts  
nicht müde zu werden und das angefangene W erk nach Kräften fördern  
zu helfen.

Martini, Schriftführer.
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